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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Rosenstingl und Kollegen vom 15. Juli 1991, 

Zl. 1538/J-NR/1991 "Ausschreibung und Vergabe-
.J 

praxis von Dienstleistungen im Bereich 

der Postverwaltung" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

-13.9SIAB 

1991 -08- 30 
zu ·-{53c5' IJ 

"Welche Vorschriften fUr die Ausschreibung von Beschaffungen 
und Dienstleistungen· sind fUr die Post bindend auch wenn sie 
nicht (wie etwa die ö-Norm A2050) im Range eines einfachen 
Gesetzes stehen?" 

Grundsätzlich ist im Bereich der Post die ÖNORM A2050 zuzlig­

lich den mit MinisterratsbeschlUssen . in Geltung gesetzten 

-nRichtlinien fUr die Vergabe von Leistungen durch Bundes­

dienststellen" sowie den AusfUhrungsbestimmungen der General­

direktion fUr die Post- und Telegraphenverwaltung, welche die 

Bestimmungen der ÖNORM A20S0 und die Richtlinien 

ergänzen, nicht aber ändern, verbindlich. 

Zusammengefaßt sind diese Normen in der Dienstvorschrift fUr 

die Vergabe von Leistungen. 

Die Generaldirektion fUr die Post- und Telegraphenverwaltung 

unterliegt bezUglich ihrer Beschaffung im Bereich des Postwe­

sens darüber hinaus dem GATT-Beschaffungslibereinkommen. 

Zu Frage 2: 

"t-Jelche Verstöße gegen die.se Beschaffungsnormen sind Ihnen ·im 
Jahre 1990 sowie 1991 bekannt geworden?" 
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In den Jahren 1990 und 1991 sind keine VerstHße gegen diese 

Beschaffungsnormen bekannt geworden. 

Zy Frage 3: 

"KHnnen Sie ausschließen, daß es bei der Fremdvergabe von Ver­
messungsdienstleistungen zu VerstHßen gegen diese Ausschrei­
bungsnormen in beträchtlichem Ausmaß gekommen ist? 
a) Falls Sie de-r Auffassung sind, daß kein Verstoß gegen 

die Ausschreibungsnormen vorliegt: K~nnen Sie aus­
schließen, daß es bei der Vergabe von Vermessungsdienst­
leistungen um eine "VerkUrzung Uber die Hälfte" nach 
bUrgerlichem Recht gekommen ist, das heißt. daß Leistungen 
zu einem Preis angekauft worden sind~ der mindestens 
doppelt so hoch wie jener der Billigstbieter gelegen' ist?" 

Bei der Vergabe von Vermessungsdienstleistungen an Private ist 

es zu keinen Verst~ßen gegen diese Beschaffungsnormen gekom-

men. 

In letzter Zeit mußten jedoch in einigen Fällen - entsprechend 

den Bestimmungen der ÖNORM A2050 (Pkt. 4,5) Angebote von Bie­

'tarn von der Wahl für den Zuschlag ausgeschieden werden. 

Frühere Auftragnehmerleistungen dieser Bieter wiesen 

gravierende Mängel in der Qualität bzw. bedeutende Lieferver­

z~gerungen auf. 

Wien, 

Der 
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